
 Insgesamt 15 Tages-
ordnungspunkte hatten die Ge-
meindevertreter am Donnerstag-
abend in Willingen vor sich. 
„Wir haben eine Stunde Zeit, be-
vor die Eismaschine wieder ihre 
Arbeit aufnimmt“, hatte Parla-
mentschef Detlef Ückert zur Er-
öffnung scherzhaft erklärt. Und 
tatsächlich hatten die Ausschüs-
se die Versammlung gut vorbe-
reitet. Nach einer halben Stunde 
waren alle Abstimmungen über 
die Bühne und die Diskussion 
über die Erweiterung des Pfle-
gehotels war in einen nicht öf-
fentlichen Teil verlegt worden, 
als die FWG nach den aktuellen 
Plänen für das Projekt „Upland-
stadion“ fragte: „Es wäre schön, 

wenn wir im September über 
das Projekt beraten könnten“, 
erklärte Bürgermeister Thomas 
Trachte.

Nach der Anfrage der Seil-
bahngesellschaft, auf dem Sport-
platz im Hoppecketal eine Talsta-
tion errichten zu können, waren 
die Pläne für ein Stadion zwi-
schen Willingen und Schwalefeld 
wieder auf den Tisch gekommen. 
„Wir wünschen uns so ein Stadi-
on schon lange“, erklärte Trachte. 
Ein Kaufangebot der Seilbahnge-
sellschaft liege inzwischen vor. 

Die Kostenschätzung für die neue 
Sportstätte mit Kunstrasenplatz 
und zweitem Fußballplatz, 
Sprunggrube, Laufbahn und ent-
sprechenden Dusch- und Um-
kleideräumen liegt bei rund 3,7 
Millionen Euro. Bei der Frage der 
Finanzierung will sich die Ge-
meinde auch an den Kreis und 
das Land wenden. „Wenn alle Da-
ten vorliegen, werden wir darü-
ber in der Gemeindevertretung 
diskutieren“, so Trachte. „Und 
dann müssen wir daran denken, 
dass wir eine Großgemeinde 

sind“, appellierte Karl-Wilhelm 
Schweinsberg, „und es am Ende 
nicht wichtig ist, ob das Stadion 
auf Schwalefelder oder Willinger 
Gebiet steht.“ 

Noch eine Frage beschäftigte 
die Parlamentarier: Wo können 
Kinder künftig bolzen? „Dafür 
suchen wir noch nach einer 
Möglichkeit“, erklärte Trachte. 
Ob die unter dem Viadukt oder 
an anderer Stelle gefunden wer-
de, sei noch offen. Aber einen 
Platz zum Bolzen werde es ge-
ben, versprach Trachte.
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